Mobilier⸗Aktien 1177. 


Pfd. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. 


gblatt. 


/ II 
a 


Dinstag 


den 23. Juni 1857. 


Expedition: Perrenſtraße AZ TU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
+ $ erſcheint. 5 


Mitta 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 22. Juni. Es geben viele Wähler ihre Stim⸗ 
men ab. — Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die Kaiſerin 
den ruſſiſchen St. Katharinen⸗Orden erhalten hat. 
Paris, 22. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die ZpCt. begann zu 68, 60, 
Sieg auf 68, 75 und ſchloß bei lebhaftem Geſchäfte und in ſeſter Haltung zur 
totiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 93 7, 
eingetroffen. 5 3 8 a 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente (8, 70. 4½pCt. Rente 91, 95. Credit⸗ 
ZpCt. Spanier 39%, IpCt. Spanier 26. Silber⸗ 
Anleihe 91. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 645. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 627. Franz⸗Joſeph 487. 


London, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols 96%. 1pCt: Spanier 25%. 
Mexikaner 22%. Sardinier 88%, öpCt. Ruſſen 110, 4½ pCt. Ruſſen 98%. 


Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer „Arabia“ iſt von Newyork angekommen. 
Wien, 22. Juni, Mittags 12% Uhr. Lebhaft, ſteigend. 
Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 84. 4 pCt. Metalliques 74. 
Bank⸗Aktien 1026. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 201. 1884er Looſe 


111%. National Anlehen 86. Staats - Gijenbahn Aktien 235. Credit⸗ 
Aktien 243. London 10, (8. Hamburg 76%.. Paris 120. Gold 7½. 
Silber 4%. Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eifenbahn 112. Theißbahn 
100%. Centralbahn —. 


Frankfurt a. M., 22. Juni, Nachmittags 2½ Uhr. Oeſterreichiſche 
Fonds beliebt bei lebhaftem Umſatze. 4 
chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%, 5pCt. Metalliques 79%. 
4½ pCt. Metalliques 70%. 1854er Looſe 106%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 81%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb. Aktien 232%, eſterr. Ban a 
Antheile 1184. Oeſterr. Credit⸗Aktien 1934, Oeſterreich. Cliſabetbahn 1984. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86. 1 wer N f £ 
Hamburg, 22. Juni, Nachm. 2 Uhr. Kreditaktien ſteigend, in ruſſi⸗ 
ſchen — und norddeutſchen Bankaktien anſehnliche Umſätze. 1 
Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Eredit⸗Altien 124. 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Altien —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 94%. 


Wien — a x 

Hamburg, 22. Juni. (Gstreidemarkt] eigen loco gefragt, ab 
auswärts feſt. Roggen oo 5 Thlr. höher; ab Königsberg 120pfd. pr. Juli 
82 bezahlt, ab Petersburg Juli⸗Auguſt 74 ben: Del ſoco 32%, 
31%, pro Frühjahr 20%. Kaffee ruhig aber feſt. 
September 19. E 

Teiverpnol, 22. Juni. [Baumwolle.] 
gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

St. Petersburg, 20. Juni, 3 Uhr 30 Min. Der Zolltarif 
ift ſo eben erſchienen und tritt ſofort in Kraft. Die Einfuhr 
von Roheiſen iſt erlaubt: der Zoll beträgt 15 Kop. 

London, 20. Juni. Dänemark wird wahrſcheinlich zwei Anlehen hier ma⸗ 
chen, zu 800,000 Pfd. St. jedes, (Oprocent.), und wahrſcheinlich werden 111,250 
8 St. des Kapitals zur Loskaufung vom Sundzolle als Bürgſchaft hier 
bleiben. — Die Admiralität hat im Hauſe der Gemeinen a tell erklärt, daß 
die Regierung geſonnen ſei, die Zahl der Kreuzer in der MWhe von Cuba zu 
vermehren. 

Preuſe n. 

Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 

haben allergnädigſt geruht: Die Wahl des Prorektors am Gymnaſium 


5 pro Herbſt 
Zink 500 Ctr. Auguſt⸗ 


7000 Ballen Umſatz. Preiſe 


zu Dortmund, Profeſſors Dr. Guſtav Friedrich Hildebrandt, zum 


Direktor derſelben Anſtalt zu genehmigen. — Der königliche Kreisbau⸗ 
meiſter Deutſchmann zu Lauenburg iſt zum königlichen Bau-In⸗ 


ſpektor ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpektorſtelle zu Köslin ver: 


liehen worden. — Der bisherige Kreisrichter Plate in Roſenberg in 


Preußen it zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Küſtrin und zus 


gleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Frank⸗ 


furt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Seelow, ernannt worden. — 


Die Berufung des Schulamts⸗Kandidaten Clemens Wer zum ordent⸗ 
lichen Lehrer am Gymnaſium in Dortmund iſt genehmigt worden. 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Com: 
mandeur der 15ten Kavallerie-Brigade, General-Major von Stülp⸗ 
nagel, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Großherzogs von 
Sachſen⸗Weimar königliche Hoheit ihm verliehenen Commandeur-⸗Kreu—⸗ 
zes erſter Klaſſe des Hausordens vom weißen Falken; fo wie dem Ritt⸗ 


meiſter Krug von Nidda im Sten Küraſſier-Regiment zur Anlegung 


des ihm verliehenen Ritter-Kreuzes erſter Klaſſe dieſes Ordens zu er- 
theilen. 

=serlin, 22. Juni. Unmittelbar nach der am 16. d. erfolgten 
Auswechſelung der Ratifikationen des pariſer Vertrages über die 
neuenburger Angelegenheit hat der Staatsrath zufolge geſtern 


hier eingetroffenen Nachrichten durch öffentlichen Anſchlag allen denje— 
nigen, welche an der September⸗Bewegung betheiligt waren, Amneſtie 
gewährt. Es iſt den 66 September⸗Angeklagten ſowohl als auch 


allen denen, welche, um nicht die Waffen gegen Preußen führen zu 
müſſen, das Land verlaſſen hatten, völlig ſtraffreie Rückkehr und der 
Wiedereintritt in Beſitz, Aemter und Rechte zugeſtanden worden. — 
Einer beglaubigten Nachricht aus Wien zufolge, iſt am vorigen Don⸗ 
nerstag daſelbſt der Vertrag zwiſchen der öſterreichiſchen Gredit: 


Anſtalt und der Geſellſchaft der kladnoer Kohlen⸗ und Hüttenwerke 


über die Erwerbung der letzteren an die Creditanftalt zum Abſchluß 
gekommen, und zwar in der Weiſe, daß die bisherige Geſellſchaft 
vorläufig betheiligt bleibt, bis die Creditanſtalt es für angemeſſen hält, 
ihre Erwerbung einer zu dieſem Behuf neu zu bildenden beſondern 
Aktien⸗Geſellſchaft zu überlaſſen. = u. H. 3.) 
Berlin, 22. Juni. Se. Hoheit der Erbprinz Friedrich von An⸗ 
halt⸗Deſſau iſt in Begleitung des Kammerherrn und Flügel-Adjutanten 
b. Behrenhorſt, von Wörlitz hier eingetroffen. — Der Finanzminiſter 
v. Bodelſchwingh iſt am Sonnabend Abend von feiner Urlaubsreiſe 
nach Weſtfalen zurückgekehrt. — Der Handelsminiſter v. d. Heydt ist 
geſtern Morgen vom Rhein hierher zurückgekehrt. 

— Nachdem der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel geſtern 
aus der Niederlausitz, auch die Miniſter Freiherr o. Bodelſchwingh und 
v. d. Heydt vorgeſtern und geſtern von ihren Reiſen zurückgekehrt ſind, 
trat das Staatsminiſterium heute Vormittag 11 Uhr zu einer Sitzung 
zuſammen. 


— Der Ober-Präſident der Provinz Sachſen, v. Witzleben, iſt 
heute Früh aus Magdeburg hier eingetroffen. — Der landwirthſchaft— 
liche Provinzial-Verein für die Mark Brandenburg und die Nieder⸗ 
Lauſitz hatte am Sonnabend die herkömmliche General-Verſammlung, 
der auch der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, Wirkl. Geh. 
Rath Freiherr v. Manteuffel, beiwohnte. Der Bericht über die Ver⸗ 
ſammlung wird folgen. 

— Wie wir hören, wird mit den durch allerhöchſte Kabinets-Ordre 
befohlenen Veränderungen in der Bekleidung der Landwehr ꝛc. in nad: 
folgender Reihenfolge vorgegangen werden: Im Jahre 1857 bei der 
Landwehr-Infanterie des Garde-, 3. und 4. Armee⸗Corps, fo wie bei 
ſämmtlichen Train-Bataillonen, im Jahre 1858 bei der Landwehr— 
Infanterie 5. und 6. Armee⸗Corps, im Jahre 1859 bei der Landwehr— 
Infanterie des 7. und 8. Armee-Corps, im Jahre 1860 bei der Land— 
wehr⸗Infanterie des 1. und 2. Armee-Corps, und im Jahre 1863 bei 
der geſammten Landwehr-⸗Kavallerie. 

— Laut allerhöchſter Kabinetsordre vom 4. d. Mts. iſt über die 
Bekleidung ꝛc. der Trainbataillone beſtimmt worden, daß die Offiziere 
des Trainbataillons des Garde-Corps den Helm mit vergoldetem Garde— 
Adler, vergoldetem Garde-Stern und ſilbernem Landwehrkreuz, den 
Kragen und die Aermelaufſchläge mit goldenen Litzen auf hellblauem 
Spiegel, die Aermelaufſchläge hellblau paspelirt, erſtere von Plattſtickerei 
zu tragen haben. Bei den übrigen Trainbataillonen erhalten die 1. 
und 2. Offiziere der Stämme den Helm und Waffenrock der beurlaub: 
ten Landwehr⸗Trainoffiziere, ſämmtliche Trainoffiziere aber die Kartuſche 
mit dem Stern reſp. Namenszug am Bandelier von weißlackirtem Le⸗ 
der und die Offiziere und Mannſchaften ſämmtlicher Trainbataillone 
den hellblauen Vorſtoß am Waffenrock vorn herunter. 

— Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt einen allerhöchſten Erlaß vom 
7. Mai 1857, durch welchen die bisherige Beſtimmung, nach welcher 
es ſtatthaft iſt, die einquartierten Soldaten je zwei in einem Bette bei: 
ſammen ſchlafen zu laſſen, aufgehoben, und den Quartiergebern in den 
Garniſonorten die Verpflichtung auferlegt wird, den einquartierten, zur 
Garniſon gehörigen Mannſchaften einſchläfrige Lagerſtellen zu gewähren. 

(N. Pr. Z.) 

A Berlin, 21. Juni. Den Beſchlüſſen der Stände des Krei⸗ 
ſes Groß-Strehlitz im Regierungsbezirk Oppeln vom 22. Dezem— 
ber 1855 und 30. Dezember 1856, wonach für Chauſſeebau-Zwecke 
bei der ſtändiſchen Provinzial⸗Darlehnskaſſe ein Darlehn von 9000 Thlr., 
welches mit 43 Prozent zu verzinſen und innerhalb 15 Jahren zurück 
zuzahlen iſt, aufzunehmen und dagegen das ihnen unterm 6. Auguſt 
1855 ertheilte Privilegium zur Ausgabe von 100,000 Thlr. in Kreis— 
Obligationen nur noch als auf 90,000 Thlr. giltig zu betrachten, ſo 
wie wegen Aufbringung der Mittel zur Verzinſung und Tilgung des 
Darlehns der 9000 Thlr., it die allerhöchſte Genehmigung ertheilt. 

Die von dem Bauerauszügler Leopold Dittrich und deſſen Ehe⸗ 
frau, Roſalie geb. Riedel, mittelft wechſelſeitigen Teſtaments der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche in Gläſen, Kreiſes Leobſchütz im Regierungsbezirk 
Oppeln, zu einer Meßfundation gemachte letztwillige Zuwendung eines 
Kapitals von 1658 Thlr. iſt landesherrlich genehmigt worden. 

Stettin, 22. Juni. Telegraphiſche Depeſchen, welche geſtern 
Vormittag aus Köslin eintrafen, brachten die Nachricht, daß die Stadt 
Körlin brenne, wodurch viele hieſige Einwohner ſehr in Unruhe ver⸗ 
ſetzt wurden. Den heute eingegangenen Briefen zufolge hat allerdings 
geſtern Vormittag in Körlin ein Brand ſtattgefunden, welcher jedoch 
um 1 Uhr Mittags gedämpft war und ſich auf Zerſtörung von drei 
am Markt belegenen Grundſtücken, nämlich des Brauer Fick (bei dem 
das Feuer auskam) und der Kaufleute Fränkel und Müller beſchränkte. 
Den verurſachten Schaden werden die Magdeburger Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft und die Colonia zu vergüten haben. — In Folge des 
niedrigen Waſſerſtandes iſt es ſeit 14 Tagen den Dampfſchiffen. 
nicht mehr möglich geweſen, bis Frankfurt a. O. zu gelangen. Das 
Waſſer iſt inziſchen noch mehr gefallen und die Verſandungen haben fo 
überhand genommen, daß die Dampfer auch nicht mehr Küſtrin zu er: 
reichen vermögen. Letzteres hauptſächlich wegen der Verſandung bei 
den ſogenannten „Nieſchen“, circa 14 Meilen dieſſeits Küſtrin. Wenn 
die Behörden wenigſtens hier Hilfe verſchafften, ſo dürfte es den Dampf⸗ 
ſchiffen immer noch gelingen, Küſtrin zu erreichen, und es wäre dadurch 
der Schifffahrt im Allgemeinen wie dem Dampfſchiffs-Verkehr insbe⸗ 
ſondere ein wichtiger Dienſt geleiſtet. (Oſtſee⸗Z.) 

Thorn, 20. Juni. [Zwei Unglüdsfälle]. Vor ein paar 
Tagen traf hier aus Polen die Mittheilung über ein höchſt trauriges 
Ereigniß ein, das geſtern leider Beſtätigung erhielt. Am Dinstage 
explodirte in der Gegend von Plock (bei Wiſzogrod?) der Keſſel 
des einer Geſellſchaft von danziger Kaufleuten zugehö— 
rigen neuen und ſchönen Dampfbootes „Thorn“ und das 
Fahrzeug ward theilweiſe zertrümmert, ſo daß es in den Grund ſank. 
Die Erplofion raubte fünf Menſchen, dem Kapitän Dubois, dem Ma: 
ſchiniſten Frey, einem Matroſen und zwei Heizern, das Leben. (Sit 
bereits im geſtrigen Mittagblatt der „Bresl. Ztg.“ gemeldet 
worden.) Glücklicherweiſe befanden ſich keine Paſſagiere auf dem Boote, 
welches im vorigen Jahre ſeine erſten Fahrten machte und das erſte 
diesſeitige Dampfboot war, welches die Kommunikation zwiſchen Dan⸗ 
zig, Thorn und Warſchau vermittelte. Seit dem Entſtehen der Dampf- 
ſchifffahrt auf der Weichſel iſt der beregte Vorfall das erſte Unglück, 
welches dieſelbe betroffen hat. Der Eindruck, welchen die Nachricht 
auf das Publikum machte, war daher ein erſchütternder, der noch durch 
den Umſtand geſteigert wurde, daß der Kapitän hier ſehr bekannt und in 
einem weiten Kreiſe beliebt war. Der Verunglückte hinterläßt Frau und 
Kinder. Ueber die Urſache der Exploſion verlautet ſelbſtredend nichts 
Zuverläſſiges. Nach der einen Mittheilung hätte die Bedienungsmann⸗ 
ſchaft den Keſſel nicht gehörig mit Waſſer gefüllt; dann, als derſelbe 
erhitzt geweſen, ihm kaltes Waſſer zugeführt und dadurch die Zertrüm⸗ 
merung des Keſſels veranlaßt. Nach einer anderen Nachricht wäre das 
Boot auf Land gerathen und hätte der Kapitän, ein übrigens ſehr ve: 


ſoluter Mann, den Verſuch gemacht, mit Anwendung der ganzen Dampf⸗ 
kraft ſich durch das Land durchzuarbeiten und hierdurch das Unglück 
herbeigeführt. Unwahrſcheinlich iſt dieſe letztere Annahme nicht. Die 
Weichſel hat zur Zeit noch ein genügendes Fahrwaſſer, indeſſen führt ſie 
viel Sand mit und kommt es vor, daß Stellen, die geſtern noch ohne 
Schwierigkeit paſſirbar waren, heute ſchon die Fahrt gefährden. Für 
Schiffer, wie für Dampfbootführer iſt daher bei niederem Waſſer⸗ 
jtande die äußerſte Vorſicht unerläßliche Pflicht. Unſere Staatsregie⸗ 
rung läßt es an Arbeiten nicht fehlen, um dem Strom zu reguliren 
und eine ſichere Waſſerſtraße zu ſchaffen, aber die eigenthümliche 
Natur des Stromes iſt eben ſchwer zu beſeitigen. — Ein zweiter, 
gewiß höchſt ſeltener Unglücksfall ereignete ſich am 13. d. in einem 
Dorfe der ſtädtiſchen Niederung auf dem rechten Weichſelufer. Ein 
bejahrter Hofbefiger fuhr in einem zweiſpännigen Korbwagen, wie fie 
in der Niederung im Gebrauch ſind, nach der Mühle. Während 
der Fahrt ſetzte er ſeine Pfeife in Brand, wodurch aber auch unbe⸗ 
merkt der Strohſitz im Wagen Feuer faßte, und als er das Feuer be: 
merkte, brannten bereits ſeine Kleider. Der alte ſchwächliche Mann 
wollte vom Wagen, da gingen plötzlich die Pferde durch, deren Füh⸗ 
rung einem Knaben anvertraut war. Später fand man den Verun⸗ 
glückten entſeelt und halbverbrannt; der Knabe indeß, der beim Durch⸗ 
gehen der Pferde vom Wagen geſchleudert worden, war unverſehrt ge— 


blieben. (Poſener Z.) 
Deut ſchla n d. 
Frankfurt, 20. Juni. In der Bundestagsſitzung vom 18. l. M. 
zeigten mehrere Geſandten die erfolgte Publikation des Beſchluſſes vom 12ten 
Närz l. J. in Betreff des Schutzes dramatiſcher und muſikaliſcher Werke gegen 
unbefugte Aufführung an. 

Der Geſandte der freien Städte beantragte die Ermäßigung der durch die 
näheren Beſtimmungen der Kriegsverfaſſung feſtgeſetzten Dienſtzeit der Solda⸗ 
ten für die geworbene Mannſchaft des bremer Kontingents. Dieſer Antrag 
wurde an den Ausſchu in Militär⸗Angelegenheiten überwieſen. x 

Auf Vortrag des Präſidiums ertheilte die Verſammlung demſelben die Erz 
mächtigung 5 Abſchluſſe eines neuen Uebereinkommens wegen verzinslicher 
Anlage von Bundesfonds, nachdem ſich das Banquierhaus, bei welchem dieſe 
Fonds deponirt find, zu erhöhter Verzinſung derſelben bereit erklärt hat. 

Der Ausſchuß in Militärangelegenheiten erſtattete Vortrag über die Unter⸗ 
haltung und Verwaltung der 5 Raſtatt im wegen Jahr und 
über deren Erforderniſſe für 1857. Dieſe Verſammlung beſchloß, den Nach⸗ 
weiſen über Verwendung der für das verfloſſene Jahr bewilligten Dotation, 
unter dem Ausdruck der Zufriedenheit mit den erzielten Ergebniſſen, ihre Bil⸗ 
ligung zu ertheilen, ſodann die von den Feſtungsbehörden vorgelegten und von 
der Militärkommiſſion geprüften und feſtgeſtellten Voranſchläge des Aufwandes 
der verſchiedenen Feſtungsdotationszweige, ſowie jene der vorhandenen Deckungs⸗ 
mittel zu genehmigen, und die hiernach m dieſen Zweck zu erhebende Matri⸗ 
kularumlage, wie in den Vorjahren auf 38,000 fl. feſtzuſetzen. 

In Fo ge weiteren Vortrags des Militärausſchuſſes über den in der Bun⸗ 
desfeſtung » Landau vollzogenen Verkauf unhaltbarer Approviſionirungsgegen⸗ 
ſtände ſtellte die Verſammlung an die königlich baieriſche Regierung das Er⸗ 
ſuchen, den erzielten Erlös mit 2123 fl. 58 kr. dem Proviantfonsd der genann⸗ 
ten Feſtung überweiſen und verzinslich anlegen, ſodann weitere Unterſuchungen 
der Proviantbeſtände und Veräußerung älterer Vorräthe veranlaſſen, die deß⸗ 
fallfigen Verhandlungen aber von Stempel: und Regiſtrirungsgebühren frei ge⸗ 
ben zu wollen. (Poſtz.) 

Karlsruhe, 17. Juni. Die Verhandlungen mit Rom find nun 
bis auf einen Punkt im Reinen; derſelbe betrifft die Ausſcheidung der 
Pfarrſtellen, welche durch den Erzbiſchof beſetzt werden ſollen. Hier 
ſind die frühern Verhältniſſe maßgebend, und z. B. alle jene Pfarreien, 
welche früher unter den biſchöflichen Sitzen von Mainz, Speier, Straß: 
burg, Baſel ſtanden, werden wohl dem Erzbiſchof zur Beſetzung zuges 
ſchieden werden. Die Verhandlungen hierüber ſind im Gange; als 
Bevollmächtigter der Regierung fungirt der Oberkirchenraths-Direktor 
Preſtinari, als Bevollmächtigter des Erzbiſchofs der Geh. Hofrath Zell. 
Iſt eine Einigung über dieſen Punkt erfolgt, dann iſt der kirchliche 
Konflikt zu Ende. > (Schw. M.) 

München, 16. Juni. Die Vorſtellung des Kirchenvorſtandes 
der proteſtantiſchen Gemeinde hier an das Oberkonſiſtorium (die augs⸗ 
burger Petition war direkt an den König gerichtet) enthält nach einer 
ſehr eingehenden Darſtellung und Motivirung das folgende Petitum: 
„Es wolle einem königlichen Oberkonſiſtorium gefallen, die allerhöchſte 
Bewilligung dazu zu erwirken: 1) daß die Anzahl der weltlichen Ab⸗ 
geordneten zur Generalſynode der Anzahl der Geiſtlichen wieder gleich⸗ 
geſtellt und 2) daß den Diözeſanſynoden die Wahl der weltlichen Abge⸗ 
ordneten aus allen weltlichen Kirchenmitgliedern des Dekanatsbezirks, 
welche die zu einem Kirchenvorſtande erforderlichen Eigenſchaften beſitzen, 
freigegeben werde.“ Die Vorſtellung ſchließt mit den Worten: „Da 


wir, eingedenk des bibliſchen Spruchs „Laſſet Alles ehrlich und ordent⸗ SR 


lich zugehen“ (1. Cor. 14, 40), nur Das wünſchen und begehren, 
was zunächſt noththut und nach unſerer pflichtmäßigen Ueberzeugung 
recht und billig iſt, ſo geben wir uns der Hoffnung hin, keine Fehlbitte 
gethan zu haben.“ (Nürnb. C.) 


Hannover, 12. Juni. Wie überall im proteſtantiſchen Deutſchland das 


N unter dem Schutze der herrſchenden Aae ee den Indifferentismus 
der gebildeten Laienwelt hier und da in erfreulicher Weiſe aufrüttelt, ſo iſt es 
auch in unſerem Lande. Ungefähr 150— 160 proteſtantiſche Paſtoren unſeres 
Landes waren in dieſen Tagen hier verſammelt, um im gegenſeitigen Verkehr 
und Beſprechungen ſich in ihrer, durch das Ankämpfen gegen das gebildete Be⸗ 
wußtſein der Gemeinden ſchwierigen Richtung zu ſtärken und mit etwaigen 
neuen Waffen zu rüſten. Theils unter Leitung des Gründers dieſer Konferenzen, 
des Pr. Th Petri, theils unter dem Vorſitze des auch als Dichter in weiteren 
Kreiſen bekannten Superintendenten Spitta von Peine fanden drei Tage hin⸗ 
durch die Verhandlungen ſtatt, an denen ſich vorzüglich der durch ſeine Theil⸗ 
nahme an dem Kielemannſchen Glaubensgerichte in Lemgo und durch Erregung 
der osnabrücker Geſangbuchsfrage bekannt gewordene Konſ.⸗Rath Münchmeyer 
lebhaft betheiligte. Von dem hieſigen Hauptkonſiſtorium, welches nur zögernd 
in Ba Mehrheit der modernen geiſtlichen Richtung nachzugeben ſcheink, bes 
merkten wir nur den . und deſignirten Hofprediger Dr. Uhlhorn 
andererſeits indeß auch einige Geiſtliche der liberaleren Richtung, die indeß 5 
vollſtändig der Theilnahme an der Debatte enthielten. Die Einführung der 
Privatbeichte in der lutheriſchen Kirche hielt der Referent, Hr. P. Blumen⸗ 
thal, für vollſtändig berechtigt und für ſehr erwünſcht, war aber mit den übrigen 
Rednern (Münkel, Münchmeyer, Petri u. A.) doch der Meinung, die Einführung 
derſelben nicht zu raſch zu betreiben, ſondern dafür erſt die Gemüther wieder 
empfänglicher zu machen. Das Miſſionsweſen findet in unſerem Lande eine 


— 


4 


3 


Mapßſtabe getroffen worden. 


Beides amtlich veröffentlicht. 


ſollen durch Linien-Offiziere ausgefüllt werden. 


1 


ige Stütze an dem P. Harms in Herrmannsburg, der dort ſeine und die 
umliegenden Gemeinden zu lebhafter Beihilfe für ſein Miſſionshaus anzuregen 
weiß; für dieſen zu wirken ſchien die geikti e Verſammlung ſehr geneigt, allein 
man, 15 ſich doch für die Ueberſendung der Gaben, wie bisher, an die 
leipziger Miſſion, die erſt neuerdings fünf Kandidaten für das Miſſionswerk 
ordinirt habe und bedürftiger ſei. — Daß ein Theil der in unſerem Lande vor⸗ 
handenen 1434 Sektirer nicht mehr die bisherige Freiheit des Gottesdienſtes be⸗ 
halten ſolle, wird nächſtens durch eine Miniſterialverordnung erwartet, die eine 
neue Auslegung des Landesverfaſſungsgeſetzes bringen wird. Auch eine weitere 
Beſchränkung der Rechte des hieſigen geiſtlichen Stadtminiſteriums über die Ein⸗ 
richtung des Gottesdienſtes ſteht in Ausſicht, wie den Stadtgeiſtlichen denn auch 
neulich bereits die Seelſorge in den königl. Gefängniſſen genommen und einem 
eifrigen Anhänger der oben bezeichneten Richtung übertragen iſt. Deshalb thut 
gute der proteſtantiſchen Kirche mehr als je eine ſelbſtſtändige Stellung im 

taate durch Synoden (mit gehöriger Laienvertretung) und Ben oth. 


Rußland. 

Petersburg, 13. Juni. In Gemäßheit des parifer Friedens⸗ 
Vertrages, welcher die Zulaſſung engliſcher Konſuln im 
ſchwarzen Meere ſtipulirt, hat der Kaiſer befohlen, Herrn Georg 
Benvenuto Mathew das Exequatur als General-Konſul von Großbri— 
tannien in den Häfen des ſchwarzen Meeres zu ertheilen. — Am 15. 

d. M. (a. St.) reifen der Kaiſer und die Kaiſerin von hier ins 
Ausland ab. Die Vorbereitungen zur Reiſe ſind im großartigſten 
Viele wahrhaft kaiſerliche Geſchenke an 
Tabatièren, Uhren, Ringen mit Brillanten, Broſchen und fonftigem 
Damenſchmuck find vom Kaiſer ſelbſt in Augenſchein genommen wor: 
den und wandern mit ins Ausland. Das Gefolge wird zahlreich, 
und die diplomatiſchen Beamten, ſo wie die der geheimen Kanzlei des 
Kaiſers werden ſtark vertreten fein. - Der polniſche Miniſter⸗Staats⸗ 
Sekretär Tymowski begiebt ſich nach Warſchau zur Zeit, wo der Kaiſer 
daſelbſt eintrifft. — Prinz Peter von Oldenburg iſt bereits von hier 
nach Stettin abgereiſt. Auf Vorſchlag Sr. kaiſerl. Hoheit iſt das 
bisher unter des Prinzen Oberaufſicht beſtandene Handels-Penſionat 
aufgehoben worden. Die „Senats-Zeitung“ publizirt heute eine 
Verurtheilung des ehemaligen Gehilfen des Abtheilungs-Chefs im Ar: 
tillerie⸗Departement, Hofraths Baron Michael v. Bielski, zur Kaffa: 
tion wegen Vergehen in ſeinem Amte. — Der in Brüſſel erſcheinende 
„Nord“ hat bereits wiederholt amtlichen, in der „Senats-Zeitung“ 
auf Befehl des Kaiſers veröffentlichten Regierungs-Verfügungen in einer 
höchſt überraſchenden Weiſe widerſprochen. So z. B., daß der Ban— 
kier Fränkel in Warſchau baroniſirt worden ſei, und daß ferner die 


Regierung bis zum 31. Mai den letzten Termin zur Abreiſe aller 


fremden Handeltreibenden von Sebaſtopol feſtgeſtellt hat. Dennoch iſt 


(K. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 20. Juni. [Die Wahlen. — Die Organiſation 
der Garde.] In Paris find 359,085 Wähler eingeſchrieben, was 
ungefähr 35,900 Wähler per Wahlbezirk macht, und die abſolute 
Majorität beträgt 17,900. Das neue Girkular-Schreiben von Bil: 
lauft it gegen Cavaignac gerichtet, wie überhaupt die hauptſäch—⸗ 
lichen Anſtrengungen der Regierung gegen den ehemaligen Chef der 


Exekutivgewalt gewandt find. Der General hat auf alle Fragen der 


Wähler nicht geantwortet. Er habe ihnen nicht Rede zu ſtehen, und 
ſie mögen wählen, wie ihnen gut dünkt, ſagte er ihnen. Nun ver⸗ 


breitet man ein auch vom „Pays“ mitgetheiltes Cirkular von Wählern 
des 3. Wahlbezirks, worin dieſe ihre Kollegen auffordern, Cavaignac 


nicht zu wählen, da dieſer von dem Mandate, das fie ihm anzuver— 
trauen gedenken, keinen Gebrauch machen werde. — Alle pariſer 
Journale richten heute nochmals ein letztes Wort an die Wähler von 
Paris und fordern ſie auf, ſich morgen in großer Anzahl bei der 
Wahlurne einzufinden. Die Chefs der Arbeiter hielten geſtern Ber: 


ſammlungen ab, worin allgemeine Betheiligung an der Wahl be: 


ſchloſſen wurde. Die Arbeiter-Chefs des 4. Arrondiſſements erklärten 
ſich außerdem für Olivier und gegen Garnier Pages. Die Re⸗ 


N gierung ſelbſt iſt noch in einiger Beſorgniß wegen des Ausganges des 


Wahlkampfes. Beſondere Unruhe flößt ihr die Kandidatur Cavaig— 
nac's ein, die in 7 Departements aufgeſtellt iſt. Cavaignac's 


Name iſt gleichbedeutend mit Republik, und ſeine Wahl wird jedenfalls 
als eine Proteſtation gegen das Kaiſerreich zu betrachten fein. 


Die 
halboffiziellen Blätter ziehen deshalb auch mit großem Eifer gegen 
dieſelbe zu Felde. — Dem Berichte des Kriegsminiſters über Ver⸗ 
änderungen in den Rekrutirungs-Verhältniſſen der kaiſer— 
lichen Garde iſt ein Schreiben des Kaiſers einverleibt, worin Napo⸗ 
leon II. feine Gedanken über die Organiſation derſelben dahin aus: 
ſpricht, daß die Garde als eine mächtige Reſerve auf dem Schlachtfelde und 
als eine Elite-Truppe, welche der Armee ein neues Mittel der Beloh— 
nung für alle durch glanzvolle Thaten ſich auszeichnenden Militärs 
biete, zu betrachten ſei, doch nur als ein Gegenſtand der Nacheiferung, 
nicht aber der Eiferſucht. Erſtere werde geweckt durch eine höhere, je— 
doch Jedem durch ſein Verdienſt erreichbare Stellung, während die 
Eiferſucht die Frucht einer nicht Allen zugänglichen bevorrechteten 
Stellung ſei. Aus dieſem Grunde erweckten auch die höheren Rang— 
ſtufen in der Armee keine Eiferſucht, weil Jeder dahin gelangen 
könne, und man nur unter Beobachtung feſtſtehender Regeln vor: 
rücke. Ganz fo ſei es mit den Elite-Compagnien, die von 
älteren, verdienteren Offizieren befehligt und aus den älteſten Un: 
teroffizieren und Soldaten gebildet zu ſein pflegen. So müſſe 
es auch in Bezug auf die Rekrutirung der Garde gehalten werden. 
Zum Eintritt in die Garde ſei erforderlich: für die Soldaten ein gutes 
Verhalten während mindeſtens zweier Jahre Dienſtzeit, für die Unter: 
offiziere ein Jahr Dienſt in ihrem Range, für die Unter-Lieutenants 
auch nur ein Jahr Dienſt in ihrem Range, weil, wenn man mehr 
Zeit verlange, viele durch ihren Eintritt in die Garde ihre Avance— 
ments⸗Charge in ihrem Regimente verlöten. Alle Lücken in der Garde 
Die Garde ſoll gewiſſe 
Vortheile, aber keine Bevorrechtung haben, außer dem einen, den Sou— 
verain zu bewachen. Sie wird mit der Linie gleichen Anordnungen 
unterworfen. Da die Garde demnach für die ganze Armee ein Mittel 
der Auszeichnung ſein ſoll, ſo muß bei der Aufnahme in dieſelbe die 
ſtrengſte Sorgfalt herrſchen. Dieſen Ideen des Kaiſers gemäß, fährt 
der Kriegs⸗Miniſter fort, habe er ſich beſtrebt, die Anordnungen vorzu— 
bereiten. In dem kaiſerlichen Dekrete, das dem Berichte des Kriegs— 
Miniſters ſich anſchließt, wird in Betreff der Rekrutirung verfügt, daß 
die Militärs mindeſtens zwei Jahre in effektivem Dienſte geweſen und 
noch mindeſtens eben ſo viele Dienſtzeit zu leiſten haben müſſen, daß 


jedoch von dieſen Beſtimmungen diejenigen ausgenommen find, welche] Berl 


das Kreuz der Ehrenlegion oder die Militär-Medaille tragen oder ſich 


ten und eine neue Kapitulation eingehen wollen, 


durch eine That des Muthes oder durch eine edle Handlung ausgezeich— 
net haben; Militärs, die im letzten Dienſtjahre ſtehen, können nur auf— 
genommen werden, wenn ſie eine neue Kapitulation eingehen. Aufge— 
nommen werden können auch Militärs, die entlaſſen wurden, die min: 
deſtens 35 Jahre zählen, genügende Ausweiſe über ihr Verhalten bie: 
Artikel 2 beſtimmt 
die Größe der Truppen, von denen Voltigeurs, Zuaven und Chaſſeurs 
zu Pferde nur 1 M. 56, dagegen Grenadiere und Genietruppen 


Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. 
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1 M. 68, Artillerie 1 M. 70, Gensdarmerie 1 M. 72 und Kuͤraſ⸗ 
ſiere 1 M. 76 groß ſein müſſen. Nach Artikel 3 können Unter⸗ 
offiziere des Genie zur Garde vorgeſchlagen werden, wenn ſie mindeſtens 
ein Jahr in ihrem Range gedient und das Minimum der Größe haben. 
Art. 4 beſtimmt, daß in Friedenszeiten die Offiziere mindeſtens ein Jahr 
Unter⸗Lieutenant ſein und die anderen mindeſtens zwei Jahre Ancien⸗ 


—D2— m —— 


netät in ihrem Range haben müſſen; zu Kriegszeiten genügt ein Jahr, 


doch im Krieg und Frieden dispenſirt eine Großthat überhaupt von jeder 
Zeitbedingung. Nach Art. 5 nehmen die von der Linie zur Garde über⸗ 
gehenden Offiziere den Rang nach der Anciennetät ihres Grades ein. 
Nach Art. 8 erhält jeder Garde-Offizier, der bei feinem Abſchiede ſechs 
Jahre Dienſt ſeines Grades hat, einen höheren Grad. 


Groſbritannien. 5 

London, 20. Juni. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und 
Erzherzog Ferdinand Max ſtatteten geſtern Früh der Gräfin v. Neuilly 
einen Beſuch in Claremont ab. Der Erzherzog beſuchte ſpäter die 
Prinzeſſin von Salerno in Twickenham und ſah ſich den Palaſt von 
Hamptoncourt an. Die Königin gab geſtern Abends in Buckingham⸗ 
Palace ein Konzert, in welchem die hervorragendſten Sänger der ita— 
lieniſchen Oper und Herr Formes mitwirkten. (S. die telegr. Nachr. 
in Nr. 284 d. 3.) R 

Im Unterhauſe erklärte geſtern Lord Palmerſton als Antwort auf 
eine Frage Lord C. Hamilton's, die engliſche Regierung ſei der Anſicht, 
daß die zu Greytown anſäſſigen britiſchen Unterthanen keinen rechtlichen 
Anſpruch darauf hätten, von ihr zu verlangen, daß fie von der ame: 
rikaniſchen Regierung Entſchädigung für die durch das Bombardement 
jener Stadt erlittenen Verluſte fordere. Doch ſprach er ſich über das 
Bombardement ſelbſt im Tone ſcharfen Tadels aus. 


It alien. 

Rom, 8. Juni. Zuverläfiige Berichte aus Bologna melden, daß 
daſelbſt eine gewiſſe Partei eine Adreſſe verfaßt habe, welche dem Papſt 
übergeben werden ſoll, und daß man unter dem Patriciat und Han⸗ 
delsſtand Unterſchriften von angeſehenen Perſonen zu ſammeln bemüht 
ſei, um dieſer Bittſchrift mehr Kraft und Gewicht zu gebeu. Dieſe 
Partei ſoll aus Männern beſtehen, welche konſtitutionellen Grundſätzen 
huldigen, und aus mehren andern, welche, eingedenk der hiſtoriſchen 
Ueberlieferungen des Mittelalters — und aus überſpannter, aber echt: 
italieniſcher Liebe zur Vaterſtadt, die nicht mit dem Prinzip der Staats— 
einheit vereinbar iſt — Bologna faſt zum Rang einer Hauptſtadt er: 
heben, und aus ganz Aemilien ein faſt unabhängiges Departement 
unter dem hohen Patronat der Kirche machen möchten. Soweit die 
von mir erhaltenen Nachrichten reichen, kann ich nicht verſichern, ob in 
obiger Adreſſe die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1848 und folg⸗ 
lich die Wiedereinberufung des hohen Raths (Senat oder Pari) und 
der Deputirtenkammer verlangt wird, welche beiden Inſtitutionen durch 
die Reſtauration der unumſchränkten Monarchie im Auguſt 1849 that: 
ſächlich aufgehoben wurden. Es wird mir jedoch gemeldet: dieſe Kol: 
lektivpetition bezwecke, von dem Papſt das Recht zu erflehen, eigene 
Münzen mit dem Schild und Wappen der Munizipalſtadt zu erflehen, 
ſowie gouvernementale und fiskalifche Abgaben zu erheben. Nach an: 
dern Berichten würde man auch verlangen, daß der heilige Vater 
jährlich einige Zeit in Bologna reſidire! Im Allgemeinen ſoll bei Ab: 
faſſung dieſer Adreſſe ein unvorſichtiger Wetteifer, oder vielmehr Anta— 
gonismus gegen die ewige Stadt geherrſcht haben, ein Geiſt, der bei 
den Bologneſen nicht neu iſt. (A. Z.) 


1 


Berlin, 22. Juni. Die Börſe, deren allgemeiner Charakter durchgehends 

1 ſich in einer außerordentliche Felt! keit ausprägte, war doch nicht in dem 
taße ee man nach der een Stimmung und nach dem 
augenblicklichen Stande der Geldverhältntſſe hätte erwarten dürfen. 

Unter den Bank- und Kredit⸗Effekten traten heute öſterr. Kreditaktien mehr 
als in der letzten Zeit hervor. Die Nachricht von dem günſtigen Abſchluſſe der 
Geſellſchaft über die kladnoer Bergwerke ſcheint in Wien einen belebenden Ein⸗ 
druck gemacht und den Impuls zu der hieſigen Coursbewegung gegeben zu ha⸗ 
ben. Sie ſchloſſen begehrt zu 119%, alſo um 3 % hoher. Von darmſtädter 
Berechtigungsſcheinen waren heute weniger die Rede. Mangel an Material 
nöthigte indeß trotz des wenig belebten Geſchäfts, bis 32 hinaufzugenen. — 
Darmſtädter Aktien handelte man zu dem letzten Mittelcourſe von 111%. 
Disconto-Kommandit⸗ Antheile erreichten eine Coursbeſſerung von % %, 
die Konſortiums = Scheine von , %, und für beide blieb am 
Schluſſe zu der höheren Notiz Frage. Endlich ſind unter den Papie⸗ 
ren, die ſich eines lebhafteren Verkehrs erfreuten, noch jaſſyer und deſſauer zu 
nennen. Der Umſatz der erſteren erreichte indeß nicht entfernt die Ausdehnung 
der vorigen Woche, deſſauer aber wurden aufs ſtärkſte ausgeboten, und obſchon 
anfänglich mit 86%, alſo über der höchſten Notiz der letzten Börſe bezahlt, wi: 
chen fie bis um 1% %, auf 84%, unter den Anfangscours, wurden aber zu: 
letzt wieder um eine Kleinigkeit höher abgegeben. Von den übrigen hierher ge⸗ 
hörigen Effekten erwähnen wir leipziger, die immer von einer und derſelben 
Seite gekauft, mit 80, alſo % % höher ſich gefragt erhielten; ſchleſiſcher Bank⸗ 
verein, für die auch heute keine Abgeber waren, thüringer, die 4 9, höher be: 
zahlt wurden, und genfer, von denen mehreres theils zum letzten Courſe theils 
ka unter Hi umging. / N 

on Eiſenbahn⸗Aktien wurden heute öſterr, Staatsbahn⸗Aktien ſtark umge: 
ſetzt bei entſchieden günſtiger Haltung. Sie ſchließen 154%, alſo 3% Thaler 
höher als Sonnabend. Per Juli wurde zu 152 ½ gehandelt. Unter den jchle: 
ſiſchen aber waren beſonders die oberſchleſiſchen höher, und eine Zeit lang ſchien 
es, als ob Latt. C. die ungerechtfertigte Coursdifferenz gegen die Litt. A. jetzt 
ausgleichen würden. Sie ſchloſſen jedoch nur 1 % höher, während Lit. A. in 
rapider Steigerung ihren Cours um 2% % hoben, um 1 % aber zuletzt wieder 
billiger wurden. Auch Lite. B. wurden 1 4 höher bezahlt. Alte freiburger 
wurden 2%, % theurer bis 130 bezahlt, junge waren ſelbſt mehrere Procent 
höher nicht zu beißbaffen. Oppeln⸗tarnowitzer erreichten einen um 45 % ge 
beſſerten Cours, ohne ihn aber feſtzuhalten. Am matteſten waren toſeler, die 
indeß den höchſten Cours der letzten Börſe immer noch behaupteten. Potsdamer 
verkehrten Kama, obſchon ohne Rückgang, anhalter ohne weſentliche Courser⸗ 
höhung, feſter und beliebter. Stettiner waren % % billiger zu haben, külns 
mindener blieben offerirt, rheiniſche in ſchwachem Umſatz. far Rhein⸗Nahebahn 
war % % mehr zu machen. Von bexbachern wurde ein kleiner Poſten d % 
An 12 55 Von leichteren Deviſen blieben Nordbahn und magdeburg⸗witten⸗ 
berger feſt. 

In den preuß. Anleihen hatte das Geſchäft ſich wieder vermindert. Nur 
reiwill. Anleihe blieb begehrt, dagegen war 4 % um % billiger zu placiren. 
Pfandbriefe waren vielfach offerirt. ; } 

Die ausländ. Fonds waren mit wenigen Ausnahmen matter. (B. u. H.⸗Z.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl, Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger ercl. 
Div. — — Rückverſicherungs⸗Altien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
erliner — Koölniſche 100 Gl. Magdeburger 52 Gl, Ceres 20 Br. 
ee Berliniſche Land: und Waſſer⸗ — — Agrippina — — 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (ind. — Dampfſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ - Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 bez. Hör: 
der Hütten⸗Verein 131 Br. (incl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 
108% Gl. Verkäufer fehlten. 
Der Umſatz war heute bei ſchwankenden Courſen recht lebhaft, einige Aktien 


wurden höher, einige andere dagegen billiger verkauft. — Diet, Credit⸗Aktien 


find merklich im Preiſe geſtiegen. — Colonia waren A 1100 Thlr. pr. St. gefragt. 
— Minerva⸗Bergwerks⸗ ktien ſind A 95% umgeſetzt worden. 


Berliner Börse vom 22. Juni 1857. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Siaats.-Anl. 4½99½ 6. 
Staats-Anl. v. 50 52½ 0% ba. 


dito 


1853104 


3½ bz. 


dito 1854/41, 904% ba. 
dito 1855412 190% ba. 
dito 1556144 h ba. 


Staats-Schuld-Sch... 3 ½ 837 ba. 
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Prän.-Anl. von 1855134, 11183, bz 


Berliner Stadt -Obl. . 
Kur- u. Neumatk 
2 \Pommersche N 


5 
U 
1 


54% 61% B. 


001% be., 3% % 
5 B. 


86 


1 ae Be ı 190%, G 
Ss A 3½ 86% B. 
Schlesische. 15 Sun 
2 Kur- u. Newmärk | 03 ba 
2 (ommersche .. |i 923% ba 
2 }Panensche .„.. 1 01% 6 
5 Preussieche “2... 191% bz 
2 Wesiſ. u. Nein % bz. 
x Sichsische ,„,, ‚[i 93% ba 
Schlesische. 1 93% bz 
Friedrichad’or .. . |113% ba. 
Louis dor — 110 ba. 


— 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Metall. 


5 


dito Oder Pr.-Anl 
dito Nat.- Anleihe|5 


Russ.-engl. Anleihe 


dito 8. Anleibe. 3 
do. poln, Sch -b 


Poln. Pfandhriefe . 
dito III Em. 


4 
1 


poln. Oblig. a 500 F 


dito a 30% F 
dito a 200 E 
Kurbess. 40 Thlr. 


Baden 35 El. | 


; 


82½ etw. ba. 
409 etw. bz. 
84 bz u. G. 
684% bz. 

1044, a 104 bz. 
44 6. 


Aotion-Üonrse. 
Aachen - Düsseldorfer 131,821, ba 


Zachen-Mastrichter. 4 |59 ba. 
Amsterdam-Rotierd 4 — — — 
bergisch-Mürkische t 7 l. 

dito Prior. . 45 62 6 

dito I. Em. . . |5 102 6. 
Berlin-Auhsl'e:- 1 143 a 143 ½ ba. 

dito Pelor . . 2% bz 
Berlin-Hamburger . |4 14% bz. u B. 

dito Prior... ½ 100 % be. 

dito II. Em. 8 — 
Berlin.-Potnd.-Mgdb. 1 |144 B 

dito Prior. J. t |91.B 

dito Lit. C.. 167 8% bz 

din Lit. B. ½ 35% 1 
Berlin-Stettiner . . „ 145% B, 

dita Prior... . 4% „l. Ser. 864%, B 
Breslau-Freiburger 4 (28 ½ & 130 ba 

dito neueste } 156 Per — 
Nöln- Mindener. 3½153½ B, 

dito Prior. 1½ 10% B 

dito. 14. Em. 5 "3 6, 

dito II. Km. 1 I — — 

dito III. Em. - — 

dito iV. Em. ½½ ba. 
Tränseldorf-Eiberfeld.4 14% 6 
Frauz St.-Eisenbahr Js 132% & 1633, ba u. G. 

dito Hor. 4 274 bl. | 
Ludwigeh.-Bexbache [4 153%, bz. | 


Berlin, 22. Juni. 
bis 55 Thlr. ſchwimmend 81/86pfd. 18th. 
Juni⸗Juli 54 —54—55 Thlr. bezahlt 
4, 5455 , Thlr. bez. und Br, 
bis 55—56', Thlr. bez. und Br., 56 Thlr. Gld., Septem 
bis 56% Thlr. bez. und Br., 56% Thlr. Gld., 
bis 56—55% Thlr. bez. und Br., 
544 —55% Thlr. bez. und Br., 55 Th 
75 „te Thie. Gb., September Ette 
daa Br. und Gld., Oktober⸗November 15: 

Thlr. Gld., November: Dezember 15% 
Spiritus loco 304 —294 Thlr 

30—30½ Thlr. bezahlt und Brief, 30 
304 —10% 30% Thlr. bez., Br. und Gld., Sep 
30 Thlr. bez. u. Br., 29% Thlr. Gld., Oftober-Novemb 
bez. und Gld., 29 Thlr. Br., November⸗Dezember 28 


ni und Juni⸗ 
16 Thlr. 


19% 


und Gld. 


lr. 


Magdeburg.-Flalberst. | 204 bz 
Magdeburg-Wittenh../4 45½ bz 
Mainz-Ludwigsh. A ._—— 
dito dito 0.5 — — — 
Mecklenburger. . 4 56 6. 
Munster-Hlammer . 4 —— — 
Nelsue- Brieger. J 179 bz 
Nenstadt-Weissenb. 4½ —-— — 
Niederschlesische . 1 2 bs. 
dito Pr. Ser. I. II |91%, bz. 
diio Pr. Ser. III 1 | 8. 
dito Pr. Ser. IV.|; 102 ½ bz. 
Niederschl. Zweigb. | |- — — 
Nordb. (Fr.-Wilh.) .|1 157%, bz 
dito Prior. 4½ —— — 
Oberschlesische A. 3½ 50 bz. u. G. 
dito B. 139 ba 
duo C. | —|138%, a 139 ba. 
die Prior. 4. —— — 
dito Prior. B.. 3½79 B. 
dito Prior. D.. |881, ba. 
dito Prior. E.. 16 17½% B 
Oppeln-Tarnowitzer 4 88 bz 
Prinz-Wiln. (S- 463 B. 
dito Prior. 1. —— 
dito Prior. 1. — — — 
Rheinische 4 |102.bz, 
dito (St.) Prior. I — — 
dito Prior. 1 — — 
dito v. St. gar. ½—— — 
Ruhrort-Crefelder . II — — 
dito Prior /. .. 4½98 6 
dito Prior. II. 86 ½ 6 
dio Prior. III. 4% %% B 
Stargard- Posener. „34197 bz 
1 Prior 44 | — 
1% P 1½97 
Thäri aer * He 
dito Voor 4% %%% m 
dito III. Em. Kia, 8 
Wilhelms-Balın. ... .|E 467 b=. 
dito Prior 4 —— 
dito Ill. K.. 4 — 


Preuss, und ausl. Bank-Actien. 


Preuss. Hank-Anıh. 4 ½ 146 bz. 


Berl. Kassen- Verein 4 
Braunschweiger Bank 
Weimarische Hank 4 
Rostocker 4 
Berger N 4 
Thüringer = 4 
Hamb. Nordd. Bank |4 

„ Vereins-Bank 4 
Hannoversche 4 
Bremer 4 
Luxemburger „ 1 
Darmstädter Zettetb |} 


* 
„* 


Darmst (abgest.) 4 
dito Berechtigung 


Leipzig. Creditb -Act. 
Meininger 
Cobarger 
Dessauer 


” 


4 
1 

1 
5 + 
Moldauer 1 
Oesterreich. „ > 
Genfer = 1 
Dise.-Comm -Anth 1 
Berliner Handels-Ges |1 
Bauk-Verein|i 

Preuss. Hundels-Ges ji 
Schles. Bank-Verein |! 
Minerva-Bergw -Act |5 
Borl. Waar.-Cred.-G [1 


Weizen loco 60-97 Thlr. — No 


Thlr. Brief, 


54—54½ Thlr. bezahlt, 


122 B. 
121 K. 
II Klgkt. ba. u. B. 


114%, 6 
60% & 87 ba. 
A bz 


111%, b 
130etw s 132 ba u. 
60 bz. (incl. Div.) 


Sue B. 


81 6. 

85 70 485 86 J. 844 b. 
12 119%, b u . 
118. a 19% ba. 
74% a 744, ba. 


1124, a 113b.u 6. 
973, bz 


43, etw. bz. 
5b 


95 ba». 
19% & ½ be. 


gen loco 54 
Juni und 


und Br., 54% Thlr. Gld., ‚li Yuguft 
55 Thlr. Gld., — — 551 
er⸗Oktober 56—55 % 
4 Oktober⸗November 55 „83 
55% Thlr. Gld., November: Dezember 55— 
lr. Gld. — Rüböl ioco 16% 
6% Thlr. Gld., 
Ottober 15—15 
—15% Thlr. bez. und Brief, 
1 1 ½ Thlr. B 15% Thlr. Gld. — 
* . l und Juli⸗Auguſt 30 , — 


Thlr., 


lr. 


lr. Thlr. Gld. Auguſt⸗September 


tember⸗Oktober 30—2974— 
er 29—28½ —28 / Thlr. 
28 % Thlr. bezahlt, Br. 


Weizen ſehr feit und höher bezahlt. Roggen loco und ſchwimmend leb⸗ 


haftes Geſchäft, Termine unter Schw 
Rüböl feſt und etwas beſſer bezahlt. 
verkauft, ſchließt wieder feſt, mit 


Stettin, 22. Juni. 
Im Laufe der vorigen? 
Weizen, 894 W. Roggen, 


32 


1707 Faß Spiritus, 112 Faß Rübbl, 


8523 C 
2 W. Erbſen. 


Verladen ſind in vergan 
Weizen, 56 Faß Spiritus, 
5 eizen ſehr feſt, loro polniſcher 83pfo. 72 ¼ 
niſcher von 3 Partien und diverſem Gewicht a 93 
Lieferung 88/89pfd. gelber pr. Juni 87 
ſiſche 93 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 8 
desgleichen 89 90pfd. ſchleſiſcher 
ber 86 Thlr. begabt, 89 90pfd. ſchleſiſcher 93 Thlr. Brief, 
er 88 Sgpfd. gelber 86 Thlr. 
tember⸗Oktober 84—84½ 8585 ½ 
zu ſteigenden Prei 
bez., auf Lieferung 2pfo 
55 Thlr. bezahlt, 8p 
Auguſt 53—55 % Th 
Brief, pr. September Oktober 51—50—55 / Thlr. bez. und Br. 
November 54—55% Thlr. bez. und Br., 55 Thlr. Gld. N 
55 / Thlr. bez. und Brief, b 
Gerſte gefragt, loco pommerſch 


Auguſt⸗Septem 


Str. Zinkblech. 
Auf der berlin ⸗ſtettiner B 


. pr. 


. 


[Bericht von Gro 
doche ſind hier zu Waſſer eingetroffen: 5 
ſte, 147 W. Hafer, 151½ W. Erbſen, 
ch die Geſammtzufuhr zu Waſſer 
. Roggen, 34,401 
163 W. Raps und Rübſen, 


’ W. 320 W. Ger 
ebinde Leinöl, und beträgt demna 
dem 1. Januak d. J.: 


„22,947 W. Weizen, 24,285 -, 
Gerſte, 4898 ½ W. Ha zen, 24,285 W 


fer, 2815 % W. Erbſen, 


4 Thlr. bezahlt. — R 
jen gehandelt, ſchließt ruhiger, „en pr. S2pfd. 524 —55 Thir. 
f e e . J 
r. . * ＋ Pr. 
tbr. 54—56 Thlr. > . 


uni 53—55 T 
= 3 Lieferung 55 
e3., pr. Auguft:Sep 


pr. Frühjahr 55—57 Th 
e 45—46— 


ankungen wieder weſentlich höher bezahlt. 
Spiritus unter Schwankungen billiger 
Ausnahme von loco. 


ßmann & Beeg.] 


110 W 


5 


1943 Faß Leinöl, 20,807 Ctr. Zink, 


Thlr. pr. 


Thlr. Br., desglei 
188 800 ) r., desgleich 


93 Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 88 Söpfd. gel⸗ 


bezahlt, 


ahn ſind hier in vergangener Woche eingetroffen: 
gener Woche auf der berlin ſtettiner Bahn: 14 W. 


A Thlr., ca. 18 Wispel pol 
Lopfd. bezahlt, auf 
5 en 89/0 pfd. ſchle⸗ 
fd. gelber 86 Thlr. bez., 87 Thlr. Br. 


2 


92 Thlr. Gld., pr. 
desgleichen pr. Sep⸗ 
oggen animirt und 


53— 
2 uli⸗ 
5 lr. 
pr. Oktober⸗ 


5 d 
r. bezahlt und Brief. — 
46%4- Thlr., mac. 46% —47 | 


Thlr. 


ſchleſiſche 40 Thlr, geringe ſchleſ. 47 —47 % Thlr., Alles pr. 75pfd, bezahlt, 


auf Lieferung 


54 Thlr. bez. 
feſter, 


15% 1515 Thlr. bez. — 
12—12 % bez., pr. Juni 1 
12%, % bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 12 ½ % 
September 11% % 
bez. und Br., 15 Ditober-Rovember 12% % bez. und Br., pr. Früh 


% bezahlt und 


Breslau, 23. Juni. [Produktenmarkt.] Für Wei 
ruhiger, aber feſt, Roggen und Hafer lebhaft, höher bezahlt. — 
Angebot. — Weiße ve 
Spiritus feſt, loco 12% 


74 75pfd, ſchleſiſche pr“ 
pr. Juli⸗Auguſt 48 Thlr. RE 
33—334—34½% Thlr. bez. — 


Juni 49% Thlr. 5 


9 99 at Gld., san 
. — Hafer ſehr feſt, loco pr. 52pfd. 
. Erbſen toco kleine Noch: nach Q 5 
— Winterrübſen pr. 


ualität 50— 


2 101 Thlr. bezahlt. — Nüböl 


ſter, ioc 17 Thlr. Brief, pr. Juni⸗Juli 16% Thlr. Br., pr. 
16 Thlt. Br., pr. Sephr. Otkede 15 146 es 
Gld., pr. Okt. November 15% 


bez., 12 


; 
% 


Juli⸗Auguft 


Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. 
Thlr. bez. und Gld. — Leinöl ſoco inkl. Faß 
Spiritus ziemlich unverändert, doe ohne Faß 
2—12 / % bez. und Gld., pr. 


uni⸗Juli 12— 
r., Pr. 


bez., 11% % Br., pr. September⸗Oktober 12% —124, 4 


jahr 19% 


f 12½ % Br. — Rapskuchen toro 2% Thlr. bezahl 
24 Thlr. Br., auf Lieferung pr. ER Se 2 Thlr. bez. zahl, 


gefragt, nicht o 
bie. Gl., Juni 13% 


fferirt, 
lr 


en und te 
elſ er 


Gl. he kein Begehr. — 


Weizen, weißer 1071029895 Sgr., gelber 105-100-9690 Sgr. — 


Brenner⸗Weizen 80—7 
Gerſte 52—50—48—4 
50—47—45—42 Sgr. 
rübſen 115—113—110— 

Kleeſaat, rothe 
Qualität. — Thymo 


5—70—65 Sgr. — 
6 Sgr. — Hafer 31—29—28—26 

— Winterraps 137—135—130—128 
108 Sgr. nach Qualität. 
718171614 Thlr. 
thee 87% —T—6Y, Thlr 


— . 'ů q —— — — —— ꝗ — — — — — us en 


oggen 58—56— 


52—18 Sgr. — 
Sgr. 


— Erbſen 
gr., Sommer⸗ 


„weiße 19—18—17—15 Thlr. nach 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Auguſt⸗ 4 


